
vielmehr als bloße Vereinstätigkeit. Mit Recht steK1 1 obigem Werk
der Satz ‚„„‚Die Seinsgrundlage Katholischer Aktion ıst aber iıne
reale übernatürliche Geistesmitteilung, die den ÄAenschen In seinem
innersten Handlungszentrum salbt und apostolischer Tätıgkeıt he-

fähıigt” (S ÖE ur WerTr selber seın Glaubensleben: tief erfaßt un
täglıch lebt, ist berufen, Träger der Katholischen Aktıon sSe1InN.

Das obenerwähnte uch VO  ; Dr Laros ist deswegen sechr
begrüßen. In iıhm wird das akrament der Fırmung als eine jener
Kraftquellen hıingestellt, 4US denen der Katholischen Aktıon Gnade
und Segen zuiließen soll Dieses nbekannte Sakrament soll 1m Men-
schen die innere Grundlage für seın apostolisches ırken legen. Es
ist erstaunlıch, w1ıe viel edanken der Verfasser bietet 1n der Aus-
wertiung sSeINESs Gegenstandes. Wenn da dıe Fırmung hingestellt
wIird qals das Sakrament der Persönlichkeit, des allgemeınen Priester-
(ums, des Apostolates, sınd das wohl dogmatısch aufgebaute The-
MCH; alleın, w1ıe lebens- und zeitnahe sınd doch dıese Ausfuüuhrungen!
Daß manche Fragen nicht erschöpfend, sondern vielleicht mehr Sk1ı7z7-
zenhaft dargeiegt werden, dıe Gedanken uber das allgemeine
Priıestertum (3 Kapıtel) und über sehr wichtige aqaszetische Zeıtfragen
( Kapıtel), ist kein angel. Das Wesentliche ıst behandelt; ferner
gehört das uch gerade ın dıe and der Fuhrer der Katholischen
Aktıon, moögen Priester oder gebildete La1ı1en se1n; diese werden
ber UrcC diıeses oment veranlaßt, selbst miıt der betreffenden
Materıe sich befassen und S1Ee iıhren Verhältnissen entsprechend
gestalten. Der Verfasser unterstutzt diese Arbeiıt dadurch, daß CL

überall entsprechende Literatur angıbt.
Von besonderem Nutzen dürfte das uch auch für jene sSe1iIN.

die Exerzıtıen, Eınkehrtage und Vorträge fUÜr NSeTe Laienapostel hal
ten Wenn der Geıist dieses Werkes NSsere Katholische Aktion beseelt
dann wIird s1e n1ıe€e innerlich hohl werden und schließlich erkalken
sondern S1e wird wırken 1m Geiste des Pfingstgeıstes der Urkirche

Möge das Werk VO Dr Laros für viele Iın „‚Buch der (Gnade
werden!

alzburg. oSse Liegle N

Bindung und Bekenntnis, Laiehbriefe aus dieser eıt Von T’ho
Fischer (208.)

nen Fr. 4.20, 320  >
Eiınsiedeln 41935, Benziger u Co In Leı

In Briefen geht Fischer 1n Deckname eines bekannten
Laıien auf die verschiedensten Einwürfe und Schwierigkeıiten, dAıe
sıch beständısg Al  un dem Konflikt zwıischen Kıirche und ergeben,
1n Die Briefform gibt dem Ganzen etwas Frisches und Persönliches.

NU cie ede ist Von der Relıgion als einer angeblichen Erfindung,
AU.: der Lebensangst des Menschen zurechtgemacht, oder Vo Relıigion
und Polıtik nach den Erfahrungen der allerletzten Zeıit, VoO assen-
glauben, VO der Beichte und Psychoanalyse immer offenbart Ader
Verfasser eın tiefes Verstehen der geistesgeschichtlichen Vorgange
uUunNnserer JTage och mehr qanzuerkennen iıst se1n gruündliches theologı1-
sches Wissen und seine große Liebe ırche Seine Formulierungen
und Wiıedergabe verschiedener Vorgänge und Einstellungen sind MEe1-
sterhaft In iıhrer Prägnanz und zeigen on einer Sa reifen Lebens-
und ' Welterfahrung er Priester wırd sıch freuen, daß heute ın
La1le dieses uch geschrieben hat Mancher Priester kann sich damıt
Jangwierige Aussprachen mıt ngiflern und Suchern erSparen,



nge

dıeses uch einfach quslieli em wırd fuüur Konvertiten-
unterricht und Akademikerseelsorge viel Anregung und Hılfe hıeten.

St Valentin Dr König
Im Umbruch der Zeıt. Predigten. Von Dr Joh nge Breslau

1935, ernNnolz Kart 5—’ geb G =
Pfarrer nge SC diesen ‚.UeCN, kurzen und packenden

Predigten zeitnahe Themata aqufzustellen und ehandeln Er tuhrt
vielerleı Beıispiele, Aussprüche Dichter /itate cdie Ausführungen

beleben FKuür diıes Ziel mehr noch 4UuSs den 11iefen der He1-
ıigen Schrift mıt em Gewinn geschöpft werden können Das
Buch WIrd mıiıt s>CINCeCN klaren scharfgeprägten FEınteilungen den Pre-
dıgern gute Dienste eisten

Dr Donders
Von est est ure das Kıiırchenjahr. Kurze Predigtentwürfe

Von Dr eo Fr Schwierholz Im Anhang Festpredigten
für Kınder 80 (156) RKegensburg 1935 FrTiedrich Pustet M

Das grundlegende Sakrament. edanken ber dıe heilıge Taufe
Von Dr theol Fr Schwierholz 80 (68) Regensburg 1935
Friedrich Pustet M

FroOS Grabe Von Dr theol Fr Schwierholz 80 (100)
Kegenshurg 1935 Friedrich Pustet

Ansprachen I raualtar. Von Dr theol Fr Schwierholz
” (94 Kegensburg 1935, Friedrich Pustet. M.

Hıer werden. dem deelsorgsklerus gute, wertvolle Entwürfe
Predigten, un: kurze Gelegenheıits--Ansprachen geboten, VOI1l denen
‚l 111e Auswahl Z and haben kann Dıe Festpredigten
tühren den lıturgıschen Gehalt des betreffenden Festes tiefer CLHL;
der Aufbau ist klar und a sıch eicht C111 Diıe Taufe 1STt VOTZUS-
ıch behandelt

Dr Donders
Kirche und Welilt. Gesamtausgabe der Dompredigten. on Frit.

Vorspel (185.) Köln 1935 Bachem Brosch M 29  .
geb M 90

In Zeıt der dıe Fundamente des Glaubensgebäudes
mehr denn berannt werden iINLUSSeN dıeselben auch unerschrocken
verteldigt werden Im vorliegenden Werke werden tuchtıge Waffen
ZUT Abwehr geboten Der Verfasser hat diıe Predigten 1934 der
Domkirche öln un!‘ 1935 Dom Muünster gehalten Es WerTr-
den diıesen fünfzehn Vorträgen urchwegs Wahrheıten us der
theologia iundamentalıs behandelt Christus Mythus oder Mysteriıum ?
Christus ja! Kırche neın! Chrıisti Reıich der ahrhneı der UOrdnung,
der Gnade Leıidensweg und Öpfersieg der Kirche Christı Statthalter
Kırche und Welt Kırche und Persönlhliıchkeit Kırche un Famılie

Kırche undKırche und Jugenderziehung. Kırche und Wirtschaft.
Wiıssenschaft. Kırche und olk Kirche un Staat

Höchste Klarheıt, theologısche Korrektheit, sich meıstens STUL-
zend auf die unangreifbaren Außerungen des kırchlichen Lehramtes,

Sie verdienenund Wiırklichkeitsnähe zeichnen diese Predigten aus
uneingeschränkte Empfehlung.

Muttergottesberg Grulich Böhmen
Dr Anton Schön Ss


